
Aufgabenstellung 19G2 Ethik  

 

1. Begründe anhand von Textbeispielen, welcher philosophischer Ansatz sich hinter dem 

Songtext von Max Giesinger verbirgt.  

 

Es geht grad erst los, ich will so viel noch seh'n 

Will gegen die Wand fahr'n und wieder aufsteh'n 

Will der größte Optimist sein, wenn's tagelang nur regnet 

Will Stunden verschwenden und nicht so viel plan'n 

Mich in Träumen verlier'n und von vorne anfang'n 

Ich will nie mehr Pessimist sein, wenn wir uns mal begegnen 

 

Wenn ich so an all das denk' 

Will ich, dass es jetzt beginnt 

Auf das, was da noch kommt 

Auf jedes Stolpern, jedes Scheitern 

Es bringt uns alles ein Stück weiter zu uns 

Auf das, was da noch kommt 

Auf das, was da noch kommt 

Auf Euphorie und alles Leichte 

Hoff', das wird lange noch so bleiben für uns 

Auf das, was da noch kommt. 

 

Zurück in den Süden und langsamer leben 

Mehr Zeit für die Liebe, mal seh'n, was da geht 

Und wenn ich da nicht ankomm', bin ich zumindest aufm Weg 

 

         

2. Stelle in einer Übersicht die zwei philosophischen Strömungen der Stoa und Epikurs ver-

gleichend gegenüber. Erweitere die bereits begonnene Übersicht mit eigenen Vergleichs-

punkten. 

 

 
→ Sende deine Ausarbeitungen zu den Aufgaben 1 und 2 an die Adresse:  
          anna.walther-meder@sbbz-szm.de 

 

 

3. Verfasse eine kurze Antwort auf Coynes These. Siehe unten M1(in Sätzen) 

Inwieweit teilst du seine Perspektiven?   → Stichpunkte  

Wie grenzt du Wissen von Glauben ab?    → Stichpunkte  

 

 

Entwickle eine Interpretation des Gedichts M2 ausgehend von den letzten zwei Zeilen. 

 

 

 

 

 

 
Arbeitsmaterialien entnommen aus: Kolleg, Werte und Normen 



 


